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7 Sitzung vom 16 Mai 1 Uhr
Das Haus verweiſt zunächſt eine Reihe von Rechnungs

achen zur Vorberathung an die Rechnungskommiſſion und ſetzt
rauf die zweite Berathung der Militärvorlage fort

Abg Liebknecht Soz Die Vorlage muß von militäriſchenwirthſcheftüchen und tiſchen Geſichtspunkten aus betrachtet

werden Jn erſterer Beziehung werde ich mich auf eine Kritik
nicht einlaſſen da meine Kenntniſſe dazu nicht ausreichen Wirth
ſchaftlich und politiſch aber muß die Nothwendigkeit der Forderung
erſt arg werden Wird dieſe Nothwendigkeit nach
gewieſen dann wird ſelbſtverſtändlich niemand ſein der nicht für
die Vorlage ſtimmen wird im Jntereſſe der Erhaltung Deutſch
Iands und des Friedens Aber es fragt ſich ob unſere Rüſtungen
eine politiſche Nothwendigkeit ſind Der Militarismus iſt eine
Schraube ohne Ende die unſere Kräfte ausſaugt und erſchöpft
Eine Nation klettert nach der andern an der Leiter des Mili
tarismus empor und jede Nation ſteht in einer neuen Rüſtung
dem Gegner wieder gleich gegenüber Der Moloch des Mili

tarismus vernichtet die Steuerkraft des Landes erſchöpft das
Mark des Volkes Lawinenartig wachſen die Ausgaben für
Militärzwecke Seit dem Septennat wo doch ein Stillſtand ein
treten ſollte ſich die Anforderungen für Rüſtungen nahezu
verdoppelt Und doch ſollte das Septennat gerade die Stetigkeit
und Sicherheit der Entwicklung verbürgen damit aus unſerm
Heer kein Parlamentsheer würde Herr Graf Zowerg hat ge
ſagt in Frankreich ſei wohl ein Parlamentsheer möglich weil
das Parlament patriotiſcher ſei Was den Patriotismus an
betrifft ſo werden hier auch alle Parteien wenn es nöthig ſein
wird für das Vaterland eintreten Es ſteht dem Herrn Grafen
ſchlecht an den Patriotismus anderer Parteien anzuzweifeln denn
keine Klaſſe hat mehr Mangel an Patriotismus gezeigt nach der
Niederlage von Jena als die Klaſſen die dem Herrn Grafen
ſehr nahe Sehr richtig linksMeiner Anſicht nach kann ein mit den jetzigen Maſſen geführter
Krieg nicht 7 geſchweige denn 30 Jahre dauern dazu ſind die
Völker zu ſehr erſchöpft Jn ſolchen Kriegen wird zwiſchen
Sieger und Beſiegtem kaum ein Unterſchied ſein

berechtigt Man ſpricht von der deutſchen Friedenspolitik, und
doch hat die offiziöſe Preſſe das Blatt des früheren Reichs
kanzlers durch ſeine Kaltwaſſerſtrahlen die fremden Nationen
wieder und wieder erbittert
Friedensſtörer par excellence
ſtrahlen
nicht wahr die geſpannten unnatürlichen Zuſtände ſind künſtlich
hervorgerufen eine Hinterlaſſenſchaft der Bismarck ſchen Politik
Wenn die jetzige Annäherung zu Frankreich Fortſchritte macht
wenn das demokratiſche Prinzip in beiden Ländern erſt zum
Durchbruch gelangt iſt wird es auch eine elſaß lothringiſche

nicht mehr geben Unter Bismarck gab es weder im
nnern noch nach außen auch nur einen Tag der Ruhe nur

Vergewaltigung Aechtung Verhetzung Die Reichsfeinde ſitzen
jetzt hier in großer Majorität Heiterkeit Die Bismarck ſche

Erbſchaft war nicht beneidenswerth andererſeits war die
Poſition der Nachfolger inſofern günſtig als in den Dezennien
Bismarck ſcher Regierung bis auf die wenigen deren Intereſſen
politik er trieb kein Menſch in Deutſchland zufrieden war
Beifall bei den Soz Jede Regierung mußte beſſer ſein als die
Bismarck ſche wie eine Erlöſung empfand das Volk die Be
n von dieſem Regiment welches am 20 Febr weggefegt

urde
Die Thronrede an welcher das Beſte das was nicht darin

iſt das Sozialiſtengeſetz hat die ſozialen Aufgaben als die
Hauptſache hingeſtellt zu deren Löſung aber bedarf es des
Friedens Wenn Deutſchland einen Kongreß beriefe zur Ver
minderung der Militärlaſt dann würde es an der Spitze
marſchiren Wenn Graf Moltke auf dem Pariſer Kongreß der
Arbeiter geweſen wäre hätte er nicht geſagt daß die Völker
den Frieden bedrohen die Chauviniſten ſind es in n
wie in Deutſchland welche den Krieg wollen Dieſe hat unſer
Volk am 20 Febr fortgeſchickt nur ein Reſt iſt hier wieder
erſchienen um zu erzählen von der Niederlage am Wahltage
Beifall bei den Sozialdemokraten Meine Partei ſtimmt als

prinzipieller Gegner des Militarismus gegen die Vorlage Beifall
bei den Sozialdemokraten

Abg v Kardorff T lehrn Die Rede des Abg Liebknecht
bewahrheitet den Spruch Nichts Neues unter der Sonne
Seine Rede hat frappante Aehnlichkeit mit den Ausſprüchen des
Revolutionärs Robespierre Hoffentlich wird er deſſen Macht
nicht einſtmals bekommen Heiterkeit rechts Das deutſche Volk
wird niemals vergeſſen daß es dem Fürſten Bismarck Einheit

reiheit und Vaterland verdankt Lebhafter Beifall rechts Lärm
ei den Sozialdemokraten Die Dankbarkeit gegen den Fürſten

Bismarck iſt in die weiteſten Volkskreiſe gedrungen Widerſpruch
bei den Soz Herr Liebknecht hätte ſich den Abzug des Fürſten
Bismarck aus Paris mit anſehen ſollen Lachen bei den Soz
Abg Singer Beſiellte Arbeit Große Unruhe rechts Gott
ſei Dank giebt es noch Millionen treuer Herzen in Deutſchland
die niemals vergeſſen werden was Fürſt Bismarck geleiſtet hat
Beifall rechts Lachen bei den Soz
Wer drängt denn zum Kriege Wir nicht Jn Rußland aber

iſt es die panſlaviſtiſche Partei Jn Frankreich hat man einen
Mann wie Boulanger auf den Schild gehoben eine direkte
Kriegsgefahr für uns Und gerade Anhänger der franzöſiſchen
Sozialiſtenpartei ſind Streiter für Boulanger geweſen Lachen
bei den Soz Auch heute wieder verlangt Herr Liebknecht Ein
miſchung in ruſſiſche Verhältniſſe Das würde eine ſehr ſchroffe
Zurückweiſung eintraggen Sehr richtig rechts

Gegen Rußland freilich

Herr Richter hat in Fortſetzung des vom Abg Bamberger
neulich angeſchlagenen Tones ſehr maßvoll geſprochen Das giebt
uns die Hoffnung daß auch die freiſinnige Partei für die Vorlage
der Regierung ſtimmen wird Abg Bebel Na nal Herr
Richter ſprach von der Entwöhnung vom bürgerlichen Beruf durch
die Militärzeit Aber für eine große Menge von VPerſonen die
unter den Arbeiterklaſſen ſtehen bedeutet die Militärzeit eine Hoch
ſchule für Disziplin und Ar Lachen bei den Soz

Herr Payer hat dieſelbe Rede gehalten die wir früher ſchon oſt
gehört haben Er ſcheint die Zeit in der er nicht im Reichstag
war an den großen Ereigniſſen der Zwiſchenzeit ohne Aufmerfſam
keit vorübergegangen zu ſein Er klagte beſonders über die großen
VLaſten Nun dieſe haben wir Landwirthe doch in erſter Linie
an und doch ſind wir dem Fürſten Bismarck dem großen

a eJ es anden hat durch die Laſten den Frieden zubeeren dine e Urthel d t
g äne Dem es Abg Liebknecht überden Fürſten Bismarck kann Iigrtbg nicht Fürſt

Bismarck und ſein Syſtem war der ſchärfſte Gegner der Partei
der ich anzugehören die Ehre habe Niemand wird von mir auch
nur vermuthen daß ich nur das Mindeſte von e ition zu
welcher ich mich gegen den Fürſten Bismarck verpflichtet hielt
zurücknehme Aber nichtsdeſtoweniger würde ich nicht ehrlich gegen
mich ſein wenn ich nicht voll und laut die gewaltigen Verdienſte
anerkennen würde die ſich Jurn Bismarck um das deutſche Vater
land erworbey hat Lebhafter Beifall ch der ich ſein ent
ſchiedener politiſcher Gegner war werde ihm ewig dankbar ſein
für die Herſtellung der Einheit in Deutſchland und vor allen
Dingen auch für die Art und Weiſe wie er es verſtanden hat
unſere Nation die eben neu gegründete einzuführen in das
europäiſche Konzert und dadurch in der That zum Hort des
Friedens von Europa zu machen

Wie weit iſt
denn nun die Vorlage durch das Verhalten des Auslandes

den
e hatte man keine kalten Waſſer

Daß ein Krieg eine hen de für uns ſei iſt
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Hr Liebknecht hat auch unſer Verhältniß zu Rußland und ſeineEntſtehung berührt bin ein großer Feind ſolcher bier ger

Betrachtungen weil ſie faſt niemals die augenblickliche politiſche
Lage treffen Jch beſchränke mich daher auf die Frage Was
denkt Herr Liebknecht von der gegenwärtigen Politik Fronkreichs
Erleben wir es nicht gerade daß die franzöſiſche Politik getragen
von einem demokratiſchen Parlament ſich darauf zuſpitzt
uns den Rang bei Rußland jener abſcheulichen Macht
abzulaufen Daſſelbe gilt von der Vetrachtung des Herrn Lieb
knecht über Elſaß Lothringen Daß ſich hier erſt der Kampf
zwiſchen Frankreich und Deutſchland entſponnen hat kann er
höchſtens ſeinen Geſinnungsgenoſſen glauben machen Wer wie
er den gewaltigen Eindruck den die ganze Richtung dex fran
zöſiſchen Literatur und Politik in den 20er bis 60er Jahren
gemacht hat mit beobachtet hat ſollte doch eine andere Meinung
haben Damals lautete die politiſche Parole in Frankreich Wir
müſſen unſere natürlichen Grenzen haben wir müſſen das linke
Rheinufer haben wir müſſen Revanche haben für Waterloo
Fest ſpitzt ſich die Parole zwar auf ElſaßLothringen zu aber
ElſaßLothringen iſt nicht allein der Faktor der die kriegeriſchen
Neigungen der franzöſiſchen Nation gerade jetzt beſonders geſteigert
hat ſondern wir haben zu aller Zeit mit ihnen zu rechnen gehabt

Wenn ich nun aber auch in einer Reihe von Punkten meine
Meinungsverſchiedenheit von Herrn Liebknecht konſtatirt habe ſo
war es doch falſch daß Herr v Kardorff nicht auf den eigentlichen
Kernpunkt der Rede des Herrn Liebknecht eingegangen iſt Sie
alle haben anerkannt daß nichts falſcher wäre als wenn man
wichtige politiſche Geſichtspunkte einer einzelnen Partei gleichſam
als Domäue ließe Wir proteſtiren dagegen da die Sozial
demokratie der eigentliche Träger der arbeitenden Klaſſen ſei daß
ſie allein imſtande ſei die ſoziale Freg zu löſen denn wir haben
ſo ſehr wie ſie einen Anſpruch und die Pflicht an dieſer ſozialen
Frage mitzuarbeiten Wenn wir das aber auf dem einen Gebiete
thun ſo müſſen wir andererſeits auch ſie für werth erachten an
allen Fragen hier mitzuarbeiten und wir müſſen auch das
Berechtigte was ſie auf dieſem Gebiete das uns jetzt beſchäftigt
vorbringt anerkennen Dieſes gegenſeitige Sichüberbieten in
militäriſchen Rüſtungen hat manchmal wahrhaftig den Anſtrich
des hellen Wahnſinns Wir alle müſſen dahin ſtreben daß
mit dieſem Syſtem einmal gebrochen wird und auch die äußerſte
Rechte muß dieſen Grundgedanken den Herr Liebknecht
betonte anerkennen Freilich kann man mit einem ſolchen
allgemeinen Grundgedanken keine politiſche Situation be
herrſchen und nicht die einzelnen Fragen löſen und das hat auch
Herr Liebknecht anerkannt indem er für die Vertheidigung des Vater
landes auch die Mithilfe der ſozialdemokratiſchen Partei zuſicherte
Er hat zwar hingewieſen auf Vereinbarungen ergend welcher Art
um dies Ziel zu erreichen Aber ſelbſt mit dieſen Beſchränkungeniſt es in dieſem Augenblick noch eine Utopie Dagegen haben

wir heute eine Ausbildung und Höhe der Völkerrechtsgemeinſchaft
die vor 109 ja noch vor 60 Jahren als Utopie erſchienen wäre
Dieſe Entwicklung giebt die Zuverſicht daß die Möglichkeit einer
Abrüſtung vorhanden iſt Sehr richtig links Der Monarch
der Staatsmann der ſein Volk dieſem Ziele auch nur näher
führt wird ſich unvergänglichere Lorbeeren erwerben als der
größte Feldherr aller Jahrhunderte Beifall links Der Kern
punkt der Liebknecht ſchen Rede findet ſomit berechtigten Wider
ball und ich kann nur wünſchen daß ſie in den Parlamenten der
anderen Nationen mit gleichem Nachdruck gehalten wird Dann
wird unter den Völkern auch in dieſer Beziehung eine größere
Verſtändigung ſich anbahnen als jetzt die chauviniſtiſchen Leiden
ſchaften zulaſſen

Der Vorlage graue ſtehen wir unter dem ſchweren Druck
daß wir über die Motive noch gar nicht hinreichend unterrichtet
ſind Der Herr Kriegsminiſter hat ſtch vorbehalten in der Kom
miſſion die nöthigen Ergänzungen zu geben und hinzugefügt
jeder gewiſſenhafte Mann in dieſem Hauſe wird dieſe Auskünfte
abwarten bevor er ſich entſcheidet Jn der Kommiſſion muß
aber auch außer dieſen techniſchen a h der Finanz
plan zur Sprache kommen Unmöglich kann der Schatzſekretär
dieſelbe ſtille Rolle in der Kommiſſion wie hier ſpielen wir
müſſen Klarheit haben ob die vorhandenen Mittel ausreichen
oder ob wir zu neuen Steuern zu gelangen haben und welche
Steuern dann in Betracht kommen Es wird nothwendig ſein
zu betrachten ob die Gerechtigkeit des Finanzſyſtems gegenüber
der immer ſteigenden Militärlaſt ſich auch nur dem Scheine nach
behaupten läßt Es kann kein Zweifel darüber ſein daß
dieſe Laſten auch abgeſehen von dem einjährig freiwilligen
Dienſt weit ſchwerer auf den wirthſchaftlich ſchwächeren
Klaſſen ruhen als auf den beſitzenden Unter den indirekten
Steuern leiden ebenfalls die ärmſten Klaſſen mehr als
die reicheren Jede ſtärkere militäriſche Belaſtung ſtellt
zufolge des indirekten Steuerſyſtems eine doppelte und
dreifache unverhältnißmäßige Belaſtung der ärmeren Klaſſen dar
Sehr richtig links Daher waren es nicht taktiſche oder agita

toriſche Gründe ſondern die richtige Erkenntniß der Sachlage
daß wir 1887 als es ſich um das Septennat handelte die durch
die militäriſchen Forderungen herbeigeführten Mehrleiſtungen auf
eine Reichseinkommenſteuer abwälzen wollten Niemand wird
ein Steuerſyſtem ſich vorſtellen können nach welchem gegenüber
der Leiſtung des Staates die Höhe der Steuer in Rechnung
geſtellt iſt aber ausgeſchloſſen iſt nicht daß wir nur bei gewiſſen
Ausgaben und Steuern fragen ob wir ſie nicht an erſter
Stelle den reichen Klaſſen überlaſſen ſollen Dazu gehören
I Koſten für das Militär und anderer unproduktiver An
agen
Jn Verbindung hiermit ſteht die Frage des Reichsfinanz

miniſters Jch glaube nicht daß dieſer Gedanke mit dem fördera
liſtiſchen Prinzip im Widerſpruch ſteht Vermöge des Stell
vertretungsgeſetzes haben wir jetzt ſchon verantwortliche Spezial
miniſter Nur der Zuſammenhang unter den einzelnen Spezial
miniſtern fehlt Das Stellvertretungsgeſetz war zug rtten
nicht auf das Amt des Reichskanzlers ſondern auf die Perſon
des Fürſten Bismarck Kein konſtitutionelles Hinderniß beſteht
daß eine kaiſerliche Kabinetsordre erlaſſen wird Der Reichs
kanzler ſoll über alle ſolche Angelegenheiten welche zugleich ein
anderes Reſſort betreffen niemals Vortrag halten bevor er nicht
die Zuſtimmung und die Meinung des betreffenden Reſſort
miniſters eingeholt hat Wird es möglich allgemeine politiſche
Angelegenheiten nur zum Vortrag zu bringen nachdem die
Meinung ſämmtlicher übriger verantwortlicher Stellvertreter ein
geholt iſt ſo hätten wir der Thatſache nach durch einfache
liche Kabinetsordre ein ordentliches Miniſterium organiſirt
Sehr richtig links Darnach würde ſachgemäß geſtaltet werden

was bereits jetzt verfaſſungsmäßiges Recht in Deutſchland iſt
Wäre das ein Todesſtoß des föderaliſtiſchen Prinzips wie Abg
Windthorſt meint dann ſtände die föderaliſtiſche Verfaſſung auf
ſchwachen Füßen Wenn der Föderalismus in Deutſchland ein

inderniß iſt für die ſachgemäßige und ſtarke Organiſation des
deichs dann iſt er unrettbar verloren Auf dieſe Weiſe würden

wir einen ordentlichen Finanzminiſter im Reiche bekommen der
nicht blo za ſondern im organiſchen Zuſammenhang mitallen übrigen Re ſorts vor allem dem Kriegsminiſterium ſteht
Einen ſolchen Finanzminiſter aber müſſen wir haben wenn die
Dinge nicht weiter ſachwidrig und planlos geleitet werden ſollen
Zuſtimmung links

Dazu kommt noch eine andere Situation Die nmt ar
lamentariſche Situation wird gekennzeichnet durch das furchtbare
Uebergewicht der militäriſchen Technik Wer will wenn der
Kriegsminiſter ſagt wir brauchen das und das um die noth
wendige Kriegstüchtigkeit zu erhalten ſeine eigene Verantwortlich
keit an Stelle der des Kriegsminiſters ſetzen Unſere Kritik wird
gegenüber einer ſolchen Antorität immer den Kürzeren ziehen
Auf der anderen Seite iſt dieſe Situation für den Kriegsminiſter
aber auch unbequem Das konſtitutionelle Syſtem iſt nicht blos t

18 Mai 1890
einen Peorrg n gwälzung der Verantwor

Regierung findet Deckung bei der VolksvertretungKrlegeminiſter vermag ſeine techniſchmilitäriſ Ver

nicht auf die Volksvertretung abzuwälzen Die Verantw
e

nungen dem deu olke auferlegnoch in ganz anderer Weiſe e der Mellitärverwaltung
zu als ſie ihr nach dem regelmäßigen Gang der parla
Geſchäfte zufällt Jch zweifle nicht daß die Militärverwaltung
auch die Frage etwaiger Kompenſation alſo auch die Frage der
Verkürzung der Dienſtzeit in Erwägung gezogen hat Aber

iniſter der Verantwortlichkeit

ſondern an erſter Stelle
e

möglich kann der Herr Kriegsmir
Bezug auf dieſe Frage damit nen daß er erklärt eine ſ
Verkürzung der Dienſtzeit erſcheine unzuläſſig Wenn er ſach
die Vorlage vertreten will dann Bif er auch ſeinerſeits den
Beweis dafür führen von einem ſolchen iſt jedoch bisher a
nicht die Spur zu entdecken geweſen Jch erinnere in Bezug
die Dienſtzeit zugleich an das Programm der freiſinnigen Par
Es iſt ein Jrrthum wenn man annimmt daß dieſe einfach auf
Einführung der zweijährigen Dienſtzeit durch Geſetz gehe Unſer
Programm geht vielmehr nur auf möglichſte Durchführung der
allgemeinen Wehrpflicht und möglichſte ver der Dienſtzeit
Wir erkennen die Hinderniſſe die einer plötzlichen geſetzlichen
Aenderung entgegenſtehen an und fordern nicht nothwendiger
weiſe eine Aenderung des Geſetzes und der Verfaſſung ſondern
unſern Anſchauungen wird genügt durch thatſächliche Erfüllung
die in einem Syſtem der Beurlaubung beſtehen kann Unſere
ſcharfe Betonung der Verkürzung der Dienſtzeit geht übrigens
aus dem a Militärſyſtem ſelbſt hervor Der Aus
gangspunkt iſt die einjährige n Wir meinen daß dieBewilligung dieſer nicht ein Privilegiun gewiſſer Stände ſein
ſoll ſondern nur die Anwendung des von der Militärverwaltung
ſelbſt anerkannten Grundſatzes daß mit einer höheren Bildu
eine Verkürzung der Dienſtzeit bis um zwei Drittel möglich
ohne die militäriſchen Jntereſſen zu verletzen ja ſogar ſo d
dieſelben gefördert werden Wenn nun innerhalb der beſtehenden
Militärgeſetzgebung anerkannt iſt daß eine gehobenere Aus
bildung eine ſo ſtarke Verkürzung der Dienſtzeit ermöglicht wie
will man denn vom militäriſchen Geſichtspunkte aus nachweiſen
daß die Ausbildungsunterſchiede in Deutſchland ſo gewaltige ſeiendaß auf der einen Seite eine einjährige Dienſtzeit beſteht und

auf der anderen ſofort der Sprung nach der dreijährigen Dien
zeit gemacht werden muß Nein wir beſitzen im deutſchen Vo
eine ſo breite Mittelſchicht von tüchtiger Ausbikdung daß es
möglich ſein muß eine weit größere Anzahl von Mannſchaften
in einer kürzeren Zeit zur kriegstüchtigen Ausbildung zu bringen
Wir behaupten das nicht auf Grund eines allgemeinen politiſchen
Geſichtspunktes ſondern auf Grund der Thatſachen die auf das
eigentliche Militärſyſtem ſchon finden Jch glaube
die ſchroffe Verweigerung gerade dieſer Kompenſation e
weit weniger vom techniſchen Standpunkte aus als auf Gru
politiſcher Reminiscenzen Die Forderung knüpft an den früheren
preußiſchen Verfaſſungskonflikt und iſt verkehrt worden in die
Frage ob ein monarchiſches oder Parlamentsheer beſtehen ſolle
Jch hoffe daß dieſe Reminiscenzen jetzt mehr und mehr ver
ſchwinden und entnehme aus dem veränderten Ton den man
regierungsſeitig auch den Oppoſitionsparteien gegenüber anſchlä
daß man ſich in der That dazu entſchließt in ſolchen Dingen
von politiſchen Nebengedanken frei zu machen Jch hoffe da
das auch in Bezug auf dieſen Punkt geſchehen wird auf den wir
gegenüber den Steigerungen der Militärlaſten ein entſcheidendes
Gewicht legen Wir werden in gewiſſenhafter Weiſe an die
Prüfung der Vorlage herangehen aber wir können es mit unſerem

nicht vereinbaren bereits heute eine definitive Stellung
zu nehmen Beifall links

Reichskanzler v Caprivi Wenn hier Aeußerungen laut
geworden ſind über unſere gegenwärtige Politik ſo kann ich mich
einer Schilderung der politiſchen Lage um ſo mehr enthalten als
die Thronrede das was darüber zu ſagen wäre mit klaren und
wie ich glaube verſtändlichen Worten ausgeführt hat Jm
Gegenſatz zu dem was der Abg Liebknecht geäußert hat muß
ich anerkennen und dankbar anerkennen daß die Erbſcheft die
ich von meinem Amtsvorgänger in Bezug auf die äußere Politik
übernommen habe die denkbar glücklichſte iſt Beifall Jch
habe Verhältniſſe vorgefunden die mich fürs erſte zu keiner
Aktion zu keiner perſönlichen Theilnahme nöthigen weil die Ver
hältniſſe ſo klar und einfach liegen daß ſie eben weiter laufen
können Beifall Wir ſtützen unſere auswärtige Stellung wie
Sie wiſſen einmal auf unſere eigene Kraft die wir um uns
bündnißfähig zu erhalten nicht hoch genta ſteigern können dann
aber vertrauen wir feſt auf unſere Bündniſſe um ſo mehr als
dieſe immer mehr ſich in die Stimmung der Bevölkerung ein
leben Beifall Wenn der Abg Liebknecht mir den Rath ge
geben hat ich ſollte in der auswärtigen Politik abwiegeln ſo
würde ich in Verlegenheit ſein dieſen Rath zu befolgen denn ich
wüßte nicht wo aufgewiegelt worden wäre Jch kann die Dinge
nur ſo laufen lagen wie ſie gelaufen ſind und meinem Vor
gänger dafür dankbar ſein Beifall Es handelt ſich wenn eine
ſo erhebliche Vorlage vor Sie gebracht wird ja allemal mehr
oder weniger um politiſche rig um einen Ausblick auf
das Ausland Es handelt ſich aber im vorliegenden Falle nicht
um die Nähe eines Krieges ſondern nur um die Schwere eines
Krieges der vorgebeugt werden ſoll Wie Fürſt Bismarck in
der großen Rede ich glaube es war im Januar 1887 die
die bei uns eintreten würde geſchildert hat ich wäre nicht
ſtande dem etwas hinzuzufügen das beſſer zu machen oder nur
zu behaupten es liegt um kein Jota heutzutage anders als es
damals war Das Saigner à blane würde vor uns liegen wenn
wir geſchlagen würden und würde nicht Halt machen vor den
Herren Sozialdemokraten Auch Sie würden bis aufs Weiße
zur Ader gelaſſen werden Zuſtimmung

Der Abg v Kardorff nöthigt mich noch zu einer Bemerkr
in Bezug auf die Broſchüre die er citirt hat und von der er d
Vorausſetzung ausgeſprochen hat daß ihr Verfaſſer einen tiefen
politiſchen Einblick gewonnen haben müſſe Nach meiner Kennt
niß der Akten des Auswärtigen Amtes halte ich mich für
berechtigt dieſer Vorausſetzung aufs entſchiedenſte zu wider
ſprechen Sehr richtig rechts Jch habe auch nicht ein Wort
in den Akten gefunden was zu einer ſolchen Vorausſetzung einen
Anlaß geben könnte Hört hört und ich ſollte meinen wem
man die Broſchüre lieſt ſo kommt man dahinter daß ſie in
Bezug auf unſere Lage zu Rußland auf zwei weſentliche Momente
hinauskommt Einmal will der Verfaſſer uns machen
daß unſer fernerer Beruf das Germaniſiren weit in das Slaven
thum hinein ſei Auch wer nicht in die politiſchen
eingeweiht iſt wer nur das Leben unſeres Vaterlandes e
maßen kennt der wird wiſſen daß wir 89 Jahre nach der
ergreifung der Provinz Poſen noch nicht in
dieſe Provinz ſo zu germaniſiren wie es eben von uns Deutſ
wie es unter früheren Regierungen angeſtrebt iſt Sehr richtig
Noch heute haben wir mitten in Deutſchland wend Se Enklaven
und noch heute wird in Lithauen und Maſuren die Nach
predigt in einem andern Jdiom als dem deutſchen gehalten
wenn der Verfaſſer der Broſchüre Luſt hat zu germani ſo
liegt dazu innerhalt unſerer Grenzen noch ein ſo rei

vor er nicht nöthig hat darüber 8zugehenrichtigh Das zweite Motiv aus e ſeine
Animoſität gegen Rußland ſchöpft liegt darin daß er ſagt Wirmüſſen Herren der Oſtſee werden unſere Küſte iſt zu au der

Oſtſee wir ößer ſie weiter nach Norden ausdehnen
Jahre bin ich Chef der Admiralität geweſen und mich
Jahre eins mit der Frage der Vertheidigung der be
ſchäftigt auf den Einfall aber daß unſere Küſte an der zu
urz wäre bin ich in dieſen 5 Jahren auch nicht ein einziges mal



von en ber aber ad
kein er nicht noch mehr Konkurrenten hätte
ſondern am Hinterland hat es ihnen ges Zuſtimmung ſo
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beſeitigt habenet die Saureguibe Frage der Stellung
anzlers zu ſeinen Stellvertretern berührt Jch bin

nicht im ftande auf alle Momente welche der Redner hier vor
geführt hat einzugehen kann nur ſagen es hat mich geradezu tie t eine Anſicht entwickeln zu hören die dahin

ren würde daß der Stellen er von den Stellvertretern
abhän g gemacht würde Der Stelleninhaber ſollte ſich wie dert 8 nel äußerte zuerſt der Dewill gung oder er brauchte

nachher einen etwas abſchwächenden Ausdruck ſeiner Stell
vertreter verſichern bin vielleicht zu ſehr Soldat um fü
dieſe Verhältniſſe Verſtändniß zu haben Heiferkeit aber a
keinen Fall w für zit in einer Organiſation die auf ein ſo
ſchwieriges Verhältniß baſirt wäre Plaß ſein

Er hat daun das Verlangen nach einem Reichsfinanzminiſterium
ausgeſprochen d begegnete ſich darin naturgemäß mit dem was
der Abg Richter geſtern andeutete Der Abg Richter meinte
das Reichsfinanzminiſterium ſei um ſo nöthiger als der jetzige
Reichskanzler von den Finanzen nichts verſtände Zugegeben
Aber iſt es dann nun nicht das Natürlichſte daß der jetzige

Reichskanzler e noch viel mehr auf den Schatzſekretär ſtützt und
ihm viel mehr Selbſtändigkeit giebt als der vorige daß alſo die
Motive die Sie zur Klage veranlaſſen gerade dadurch daß derRei kanzler weniger geneigt ſein kann wenn er einigermaßen
Pflichtgefühl bat in die Details der Finanzverwaltung ein
zugreifen daß dieſe Motive beſeitigt ſind t

Der Abg Hänel ſprach dann von dem Verhältniß des Neichs
ſchatzamtes zu dem Kriegsminiſter und bezeichnete das wenn ich
recht r habe als planloſes Arbeiten Ja dem möchte ich
widerſprechen ich weiß nicht worauf ſich s baſirt Es wird in
dieſer Beziehung im Reiche gerade ſo planvoll gearbeitet wie in
Preußen und wenn bier einmal beide Voten ſich einander gegen
überſtehen ſo wird die Sache zu meiner Entſcheidung gebracht
ſoweit es ſich um Finanzfragen handelt und es ſteht mir
gerade ſo frei ob ich die beiden Herren einzeln oder wie es
im preußiſchen Finanzminiſterium geſchieht zuſammen höre Daß
da aber von Planloſigkeit die Rede ſein kann dafür finde ich keinen
Anhalt

Der Abg Hänel betonte dann er müſſe uns die Verant
wortung zuſchieben Was an uns liegt ſo bin ich unter allen
Umſtänden bereit diejenige Verantworkung die die Reichs
verfaſſung mir auferlegt zu tragen Weiter kamen zum zweiten
male gewiſſe Deſiderien zur Sprache die ſich nicht direkt an
dieſes Geſetz knüpfen ſondern wie der Abg Hänel ſich äußerte
an den wenn ich mich recht entſinne umfaſſenden Organiſations
plan den der Kriegsminiſter vorgeſtern angekündigt hätte Jch
habe zunächſt zu erwidern daß ich mich nicht entſinne gehört zu
haben daß er einen umfaſſenden Organiſationsplan vorlegen
wollte Er hat nur von Grundzügen geſprochen die über den
Rahmen des jetzigen Geſetzes hinausgehen die eine Perſpektive
in die Zukunft eröffnen von einem feſten Plan kann aber um
ſo weniger die Rede ſein als die verbündeten Regierungen zu
einem ſolchen ſich noch nicht ſchlüſſig gemacht haben Das aber
muß die Vorausſetzung zum Daſein und auch zur Mittheilung
dieſes feſten Planes ſein Jm weſentlichen decken ſich die An
ſchauungen welche Abg Hänel über einen ſolchen feſten Plan hat
mit denen des Abg Richter Sie kommen auf drei Dinge heraus
zuerſt die Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht dies war
die Vorausſetzung welche Abg Richter ausſprach und ich glaube
jeder Soldat würde mit ihm gern übereinſtimmen Denn wenn
wir die allgemeine Wehrpflicht durchführen ſo würde das infolge
der Durchführung derſelben zur Zeit eine Erhöhung der Präſenz
ſtärke um mindeſtens 50 Proz bedeuten denn ſo groß iſt die
Zahl derjenigen deutſchen jungen Männer die waffenfähig ſind
aber nicht eingereiht werden weil uns das Geld über eine ſo
große Anzob fehlt Der jetzige Zuſtand das Drückende dieſer
perſönlichen Laſt iſt auch vom Abg v Kardorff ſchroff dargeſtellt
worden und es mag in dieſer Beziehung vielleicht erlaubt ſein
auf hiſtoriſche Verhältniſſe zurückzugehen Verhältniſſe die ihren
Anfang in Preußen in einer Zeit vor dem Deutſchen Bunde rück
wärts zu ſuchen haben Es iſt bekannt daß das preußiſche Wehr
geſfetz das erſte vom 3 Sept 1814 die Baſis unſerer Militär
verfaſſung gebildet hat und bis zur Stunde wenn auch formal
nicht giltig das Prinzip abgegeben hat von dem wir getragen
werden 8 3 des Geſetzes von 1814 ſagt die Stärke des ſtehen
den Heeres und der Landwehr wird nach den jedesmaligen
Staatsverhältniſſen geftaltet Wie iſt nun dieſe Stärke geſtaltet
Die jetzige Präſenzſtärke iſt baſirt auf das Geſetz von 1887 und
iſt auf 468,409 Mann ſeſtgeſetzt das ergiebt bei einer Be
völkerung die zwei Jahre früher auf 46,850,000 Seelen gezählt
worden iſt 1 Proz der Bevölkerung Der gegenwärtige Zuſtand
iſt alſo der von 1 Proz der Bevölkerung Wenn man nun wie
es geſchehen iſt von einer ſtarken unerhörten Mehrbelaſtung hier
redet ſo müßte zunächſt nachgewieſen werden daß wir ſrüher
erheblich weniger ausgegeben haben Das iſt aber nicht der Fall

m Jahre 1816 das war alſo kurz nach den Befreiungs
iegen nach dem großen Aderlaß den wir hoffentlich nicht

wieder erleben werden im Jahre 1816 ſage ich betrug der
Prozentſatz der in das ſtehende Heer eintretenden Bevölkerung
1,25 Proz alſo mehr als das was wir heute einſtellen Jn
den 20er Jahren ſinkt allmälig dieſe Zahl bis zum Jahre 1882
auf 1 Proz der Bevölkerung ſie ſinkt weiter und komint auf die
niedrigſte Ziffer die ſie jemals in Preußen gehabt hat auf9,79 Hroz und zwar im Jahre 1850 in den nunglückſeligen

Tagen von Olmütz Jeder der die neueſte Geſchichts
ſchreibung geleſen hat weiß welche Rolle um dieſe Zeit
der Mangel an Schlagfertigkeit unſerer Armee geſpielt

t wie weit das auf unſere Verhältniſſe eingewirkt hat
ch wiederhole nochmals daß das Jahr mit der niedrigſten
räſenzſtärke auch das politiſch r war ſeitdem wir

die Heeresverfaſſung vom Jahre 1814 haben Dann ſteigt die
iffer allmälig im Jahre 1860 bei Einführung der Reorganiſation

ebt ſie ſt auf 1,10 Proz im Jahre 1862 auf 1,12 Proz Man
at unmittelbar nach dem Kriege und wir alle auch wir Sol
aten haben das Gefühl gehabt daß das Reich in abſehbarer

Zeit nicht wieder zu ſo ſtarken militäriſchen Leiſtungen gedrängt
werde Man glaubte nun unſer Vaterland ſo geworden ſei
würden die Laſten geringer werden So wurde die Präſenz
zfer verhältnißmäßig geringer und ging allmälig ſogar im Jahre

875 auf 0,84 Proz zurück im Jahre 1880 blieb ſie auf 0,94 Proz
und das war ſchon eine Folge der durch das Septennat bewirkten
Erhöhung der Präſenzſtärke Alſo wir ſind heute nachdem ſich
die Nothwendigkeit herausgeſtellt hat zu erhöhen noch nicht auf
den Standpunkt gekomnmen auf dem wir im Jahre 1816 waren
und wenn das jetzige Geſetz von Jhnen angenommen werden
wird ſo werden wir vorausſichtlich in Bezug auf die Bevölkerungs

im kommenden Winter es wieder nur auf 1 Proz gebracht
aben Jch glanbe daß man unter den Verhältniſſen nicht voneiner teſte und übermäßigen Belaſtung der Bevölkerung

ſprechen kann Sehr richtigl Wir ſind dadurch daß wir ge
nöthigt wurden nachdem die erſten Jahre nach dem franzöſiſchen
Kriege vorüber waren uns im Auslande umzuſehen durch die

ſtungen des Auslandes allmälig in die Höhe gebracht und es
kann ſich nur noch fragen und darauf bezog ſich die Aeußerung
welche der Herr Kriegsminiſter gemacht hat ob wir in dieſem
n verharren und uns nur ſchrittweiſe von Mann zu Mann

rch das Ausland drängen laſſen oder ob wir der Sache dreiſt
ins Geſicht ſehen und uns ſagen kommt Krieg zu uns ſo darf kein
woaffenfähiger Mann zu Hauſe bleiben wir wollen alſo die Orga
niſation ſo ſchaffen daß alle zum Waffendienſt ausgehobenen Leute
cuch fähig ſind die Waffen auszunutzen Das iſt ein Puntkt

n r e ken nete eWeh die h nhorſt ſchen Gedankens Wenn man
e alten arnho nnimmt daß wir von Staaten umgeben ſind deren Bevölkerungs

iffern wenn ſie ſummirt die unſrige bei weitem überſteigendann äßt ſich bei einer beſchranttet Leiſtung unſererſeits nicht

ehen bleiben Das Halten ſtehender Heere im Frieden hat für
ie Staaten ungefihr die Wirkung wie eine Verſicherung gegen

Feuer oder i ein anderes Naturunglück Es iſt eine ün
r zu Jahrproduktive Ausgabe eine die man am liebſten von

i könnteauſſchieben würde wenn man nur die Sicherheit
daß es nicht brennen würde Je höher der t
verſichert daß er ein zahlreicheres Heer a um ſo geringer wird
nicht blos der Schaden ſein den der kommende Krieg uns zu
fügen könnte ſondern und das iſt der Vortheil vor jeder anderen
Zegſicherung, deſto geringer wird der Krieg überhaupt ſein Alſo
Wenn die verbündeten Regierun u kommen ſollten nach
Ablauf dieſer Periode in der nächſten oder in einer ſpäteren mit
Entwürfen vor Sie zu treten würde ich vorſchlagen ſich dieſer
Zahlen die ich genannt habe zu erinnern und nicht zu erſchrecken
wenn die Prozentzahl der Präſenzziffer 1 Prozent oder noch
etwas mehr betragen ſollte

Nun liegt ja der Gedanke ſehr nahe und es iſt uns Aelteren
aus der Konfliktszeit ganz geläufig daß wenn von einer Ver
mehrung der Präſenzſtärke geſprochen wird ſich unmittelbar daran
die Forderung einer Reduktion der Dienſtzeit anknüpft Jch kann
ſagen ich habe inſofern die Rede des Abg Hänel gehört als er
ſeiner Anſicht Ausdruck gab daß die Zweijährige Dienſtzeit allmälig
zu einem parlamentariſchen Stichwort geworden ſei das auch da
angewendet wurde wo die einfache nüchterne militärtechniſche Er
wägung von Vortheil geweſen wäre Es iſt ja Thatſache
wir bei einem Theile unſerer Armee die dreijährige Dienſtzeit
praktiſch gar nicht haben Sie aber brinsip a aufzugeben würde
ich nicht rathen können Jn Bezug auf dieſe Forderung beſteht
eine große techniſche Verantwortung Es iſt neulich hier der voll
kommen zutreffende Vergleich zwiſchen einer Flinte und dem Ge
wehrmodell 88 gemacht worden daß in dem Maße als dieſe
beiden Waffen von einander verſchieden ſind auch die Anſprüche
die an den Soldaten gemacht werden verſchiedene ſind Als ich
eintrat ſchoß der ausgebildete Jnfanteriſt 10 Kugeln im Jahre
gegen eine Scheibe die von reichlicher Größe war und wenn
man ſie abgeſchoſſen hatte ſo war wohl die Frage Hat das Ge
wehr denn geſtoßen oder nicht Heiterkeit Heutzutage ver
ſchießt der Mann wenn ich mich nicht irre 150 Kugeln er muß
gewiſſe Bedingungen erfüllen er muß ſich der Theorie des Schie
ßens ſo Herr erweiſen daß er in verſchiedenen Lagen ſich ſagt
Jetzt wird mein Geſchoß die und die Flugbahn haben folglich
muß ich es ſo und ſo halten Jch bitte um Entſchüldigung wenn
ich als Reichskanzler in dieſe militäriſchen Details eingehe Hei
terkeit Die Schwierigkeiten die in der Ausbildung in den lehten
Dezennien entſtanden ſind ſind ganz koloſſale Jeder Offizier
wird Jhnen das ſagen Jch behaupte die Phyſiognomie von
Berlin beweiſt das Der ſpazierengehende Soldat iſt an den
Wochentagen von der Straße verſchwunden an den Sonntagen
mögen Sie vielleicht noch einen oder den andern ſehen aber dannich nicht mehr mit der angenehmen Geſellſchaft weil ihm an

den Wochentagen die Möglichkeit geſehlt hat ſie zu kultiviren
Große Heiterkeit
Was ich eben prinzipiell von der Verkürzung der Dienſtzeit

von meinem reſſortmäßigen Standpunkt ausgeführt habe liegt in
der Schwierigkeit die Truppen zur Disziplin zu erziehen Sie
werden alle darin einverſtanden ſein daß eine Armee ohne Dis
ziplin das Geld nicht werth iſt was ſie koſtet daß man ſogar
noch etwas zugeben könnte wenn man ſie los würde Heiterkeit
denn ſie iſt eine Gefahr für den Stagt Eine Armee deren Kraft
ich nicht zur gegebenen Zeit an der gegebenen Stelle unter den
denkbar ſchwierigſten Verhältniſſen verwerthen kann iſt mir nutzlos
und die Schwierigkeiten ſind doch nicht ſo unbedeutende Wenn
ich von der Disziplin verlangen muß daß ſie die Untergebenen
eines Vorgeſetzten dazu ſeitig ihm ohne auch nur zu reflektiren

z

in den Tod z folgen ſo iſt das eine Leiſtung die glaube ich
von keiner andern Jnſtitution im Staat gefordert wird die einer
ſo vorſichtigen Behandlung bedarf daß ich einer Aenderung der
Dienſtzeit die die Disziplin gefährden könnte nur ſchwer zu
ſamen würde Daß aber die Erhaltung der Disziplin ungleich
chwerer wird wie früher das glaube ich beweiſt ein einfacher

Blick auf die Agitation die im Lande ſeitens einer zahlreichen
artei getrieben wird Beifall Noch hat die Partei zu meiner

Freude ſo weit mein Auge hat ſehen können nicht den mindeſten
Einfluß auf die Disziplin in der Armee geübt aber Sie müſſen
berückſichtigen daß uns eine zuchtloſe Jugend heranwächſt die
zur Disziplin zu erziehen ungleich ſchwieriger iſt als es früher
der Fall war Sehr wahr Wenn dies einmal zugegeben wird
bin ich weiter der Meinung wird von einer prinzipiellen Ver
kürzung der Dienſtzeit nicht die Rede ſein können Wie weit
techniſche Beurlaubungen möglich ſind das zu beurtheilen über
laſſe ich den Herrn Militärs Darüber zu reden wird die Kom
miſſion der Ort ſein

Die dritte Forderung die der Abg Richter ſtellte war die
jährliche Bewilligung der Präſenzziffer Er will vom Septennat

nichts mehr wiſſen Das iſt nicht weſentlich eine militäriſche
Frage ſie kann in ihren weiteren Folgen militäriſch werden
es iſt eine konſtitutionelle Frage und es iſt auch eine Frage über
die ſich in vielen Beziehungen reden läßt arum ſoll man
gerade 7 Jahre ſagen Es können auch 9 5 oder 3 Jahre ſein
darüber kann man ſtreiten und ich gebe zu wenn einmal dieScharnhorſt ſche Jdee alſo die Durchführung der allgemeinen
Wehrpflicht in die Hand genommen werden ſoll dann kann ich
ſoviel wenigſtens erſehen mit ſiebenjährigen Perioden wird es
vorausſichtlich nicht mehr gehen weil die Scharnhorſt ſche Jdee
ur Vorausſetzung hat daß die ſteigende Bevölkerüngsziffer auch
ie Zahl der präſenten Leute bei der Fahne bedingt Man könnte

ja beiſpielsweiſe obgleich ich hier nur perſönliche Anſchauungen
ausſpreche ich weiß nicht wie die verbündeten Regierungen dazu
ſtehen auf den Gedanken kommen fünfjährige Perioden zu

nehmen in Uebereinſtimmung mit den Legislaturperioden mit den
Volkszählungen Da iſt ein Gebiet auf dem mehr der Politiker
zu reden haben wird als der Soldat das iſt aber keine Frage
die das Sein oder Nichtſein der Armee berührt GHört hört
links Wenn Sie von dieſer Aeußerung ſo befriedigt Akt nehinen
ſo möchte ich konſtatiren daß ich weder befugt bin in dieſer Be
iehung irgend ein Zugeſtändniß zu machen noch auch für meineKerlon gewillt wäre es über 5 re hinaus auszudehnen

Jm übrigen weiß ich daß die Vorlage in der Kommiſſion auf
das Beſte vertreten werden wird und ich gebe mich der Hoffnung
hin daß ſie Annahme finden wird Lebhafter Beifall

Abg Frhr v Manteuffel konſ Gegenüber den Angriffen
des Abg Liebknecht auf den Fürſten Bismarck erkläre ich laut und
klar daß in den Reihen der Deutſchkonſervatipen die Dankbarkeit

egen den Fürſten Bismarck niemals erlöſchen wird Beifall rechts
ür das was er dem deutſchen Reich dem deutſchen Volk uns

allen geleiſtet hat Beifall rechts Für die Art wie der Abg
Liebknecht einen Abgehenden angreift finde ich keinen parlamen
tariſchen Ausdruck Was den Vorwurf mangelnden Patriotismus
der Adligen im Jahre 1806 anbetrifft ſo empfehle ich Herrn Lieb
knecht die Lektüre von Treitſchkes ſagt Cachen bei den
Soz Dort werden Sie finden daß die Offiziere Heldenthaten
im wahrſten Sinne des Worts vollbracht haben Widerſpruch
Der Gedanke eines Abrüſtungskongreſſes wird ſchwerlich näher
zu erörtern ſein Jn betreff der von Herrn Hänel vorge
ſchlagenen Kabinetsordre betr das Reichsfinanzminiſterium kann
ich nur ſagen das wäre ein Eingriff ſchwerſter Art in die Selb
ſtändigkeit der Einzelſtaaten

Der Schwerpunlt der Begründung der Vorlage wird in der
Kommiſſion liegen Allein immer muß betont werden obwohl
dank der Haltung des Kaiſers an der Friedensliebe Deutſchlands
nicht gezweifelt werden kann daß niemand die Garantie übernehmen
kann daß nicht in den andern Ländern plötzlich eine niſſe
ſtimmung die Oberhand gewinnt Für den Kriegsfall müſſen

taat ſich dadurch keit

daß

wir gleichen Schritt halten mit der Heeresausbildung der Nach
barſtaaten Vor allem muß die Artillerie die ſchwächer iſt als
die franzöſiſche verſtärkt werden Frankreich verbeſſert jederzeit
ſeine militäriſchen Verhältniſſe Wir müſſen daſſelbe thun wollen
wir nicht von vornherein uns als beſiegt aufgeben Und wer
eine Erhöhung nothwendig iſt ſo muß ſie eintreten trotz d
e hente der ar habe Dienſtzeit iſt ſchon da g

ed zwe gen Dienſtzeit i n darum unanufährbar wen ſar die Kaballerie und de Artillerie die drenabrige

Dienſtzeit unter allen Umſtänden feſtgehalten werden muß Zwei
jährige Dienſtzeit für Jnfanterie einführen wäre eine Undillig
eit gegen die Truppengattungen welche vorzugsweiſe aus der

Land wirthſchaft genommen werden
Jch hoffe auf möglichſt einſtimmige Annahme der Vorlage da

mit wird dem Vaterlande ein großer Dienſt geleiſtet werden
Beifall rechts

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
v leſen Wage wird an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern
erwieſen

33 Mitgliedern der Reichsſchuldenkommiſſion werden per Akkla
mation die Abs Dr Hammacher Kochhann und v Buſſe zur
Verſtärkung derſelben die Abgg Letocha Dr Kropatſchech
Dr Meyer Berlin gewählt

Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Novelle zur Gewerbe
orduno Schluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg
Abgeordnetenhaus

60 Sitzung vom 16 Mai 2 Uhr
Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt Abg Rickert folgende

Erklärung ab Hätte ich die Erklärung des Hrn v Puttkamer
Plauth gegen Schluß der vorigen Sitzung gehört ich habe ſie
leider überhört daß er nicht bezweifle was ich perſönlich über
die Stellung Kaiſer Friedrichs zu der freiſinnigen Partei be
hauptet habe ſo würde ich gleich geſagt haben was ich jetzt
hiermit thue daß meine letzte von dem Hrn Präſidenten geruüügte
Bemerkung dadurch gegenſtandslos geworden iſt und nicht auf
recht erhalten werden kann

Der Geſetzentwurf betr die Errichtung eines Amtsgerichts in
Velbert und in dritter Leſung angenommen

Bei der dritten Berathung des Geſetzentwurfes über das
Notariagt wendet ſich

Abg Munckel Ifr gegen den 83 Verpflichtung des Notars
in Städten mit über 100,0600 Einwohnern in einem beſtimmten
Stadttheil zu wohnen und ſeine Geſchäftsräume zu halten Dieſe
Beſtimmung euthalte eine Beſchränkung die ſich ein einfacher
Arbeiter nicht gefallen laſſen würde Zudem entſpreche dieſelbe
nicht den Bedürfniſſen des Publikums das ſeine Notare nach
perſönlichem Vertrauen und nicht nach der Nähe des Wohnortes
wählte Ferner ſei hier ein ganz unannehmbares Prinzip aus
geſprochen daß die Juſtizverwaltung von oben herab beſſer wiſſe
was dem Verkehr fromme als das Publikum Wie leicht könne
dieſe Beſtimmung auf die Rechtsanwälte ausgedehnt werden Er
c n die einen hochgeachteten Stand herabſetzen würde
abzulehnen

Nachdem der Juſtizminiſter v Schelling Abgg Bachem
Köln und Bieſenbach ſich für 8 3 und Abg Munckel
noch einmal gegen denſelben ausgeſprochen haben wird derſelbe
angenommen

Abg Nadbyl beantragt den in der zweiten Leſung ab
gelehnten S 14 nach welchem der Juſtizminiſter einen von dem
Notar vorgeſchlagenen Vertreter zu beſtellen befugt iſt wieder
herzuſtellen jedoch mit der Einſchränkung daß dieſe Stell
vertretung nur für die Dauer einer durch erhebliche Gründe
gerechtfertigten Abweſenheit des Notars angeordnet werden darf

Nachdem der Juſtizminiſter v Schelling ſich mit dem Antrag
in dieſer Faſfung einverſtanden erklärt hat wird derſelbe an
genommen und darauf das ganze Geſetz mit einer Reſolution
die eine einheitliche Regelung des Notariatsweſens für das ganze
Deutſche Reich fordert

Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs betr die
Unterhaltung der nicht ſchiffbaren Flüſſe in Schleſien

Artikel I der Vorlage beſtimmt daß auf Antrag des Provinzial
ausſchuſſes die Verbindlichkeit zur Unterhaltung der nicht ſchiff
baren Flüſſe den betreffenden Kreiſen auferlegt werden kann

Ein Antrag v Löſch will an Stelle des Artikels I die
Beſtimmung ſetzen nach welcher die Kreiſe befugt ſind die
Unterhaltung und Regulirung der in ihrem Bezirk belegenen nicht
ſchiſfbaren Flüſſe zu übernehmen

Nachdem die Abgg v Schenckendorff nl v Kölichen
Löſch Clairon Hauſſonville k und v Strachwitz

ſich für den Antrag Löſch ausgeſprochen bemerkt
Abg Eberty dfr der Autrag Löſch bedeute immerhin eine

große Milderung der mangelhaften Regierungsvorlage wenn auch
durch denſelben das Bedenken nicht beſeitigt werde daß bei großen
Kataſtrophen inkommenſurable Laſten auf die Kreiſe gewälzt

werden könnten 8Miniſter v Lucius erklärt dem Antrag Löſch nicht wider

ſprechen zu wollen 5Artikel 1 wird hierauf in der von dem Abg Löſch beantragten
Faſſung angenommen

Jn Artikel 2 iſt der 8 1 der Vorlage durch die Kommiſſion
geſtrichen worden

Abg v Löſch beantragt den S 1 welcher beſtimmt daß die
Koſten der Unterhaltung die Natur von Kreisabgaben haben und
der deren Vertheilung feſtſetzt wieder herzuſtellen
Acht I ntrag Löſch wird angenommen ſowie der ganze

rtikel 2

Frhr v Zedlitz freik beantragt einen neuen Artikel 8nach welchem vor endgiltiger Feſtſtellung von Regulirungs
rin d Anlieger der unterhaälb gelegenen Flußſtrecken zu

ren ſind eDieſer Artikel wird hierauf angenommen
Die bereits in zweiter Leſung beſchloſſenen Reſolutionen zum

Geſetz werden in der dritten Leſung gleichfalls angenommen
Die Geſammtabſtimmung über die Vorlage wird auf den

Vorſchlag des Präſidenten vertagt weil durch die neuen An
träge der Geſetzentwurf weſentlich verändert ſeiDaran aitge 57 das Haus auf Sonnabend 11 Uhr Nach

tragsetat Petitionens Schluß 5 Uhr
e

Wa gren und Produktenberichte
Kaffee

Hamburg 16 Mai Kaffee ruhig Umſatz 3000 Sack83 mb u e 16 Mai vorm z Uhr G average Santos per Mai
85 per Sept 84 per Dez 78 per März 1891 77 Ruhigurg 16 Mia nachm Uhr 30 M Schhußbericht Kaffee 353

zage izrton per Mai 85 per Sept 83 per Dez 78 der März 18091
Ruhigänlrd am 16 Mai Java Kaffee good ordinary 54

Havre 16 Mai Vorm 10 Uhr M Telegramm von Pelmaun
Comp Kaffee in NewYork ſchloß geſtern unverändert Rio

2,009 Sack Santos 1000 Sack Recettes für 2 Tage
Havre 16 Mai Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Petimann

tegler Kaffee good average Santos per Mai 108,50 per Sept95,25 per Dez 97,50 Ruhig
New Yort 15 Mat Telegr Kaffee Falr Rio 20 Rio Nr 7

low ordinary ver Juni 16,32 ver m
Rio de Janeiro 14 Mai öchentliche Zufuhr in Rio 44,000 Sack

Kaffeevorrath in Rio 180,000 Neue Ablädungen nach den Ver Staaten 6000
do nach Hamburg do nach Trieſt 4009 do nach dem übrigen Europa 4009
Gemachte Verkäufe ſeit letzter Depeſche 2,000 Sack Preis von ordin firſt in
Rio 80,50 Kurs auf London 21 Tendenz in Rio Flau

Stroh Heu
Berlin 14 Mai Pol Präſ Richtſtroh 5,50 7,00 M Heu 00

7,00 per 100 kg



Verlag von Otto Hendel Halle a

Soeben wurde von derSbünhet der Geſaut Litteratur

des Jn und Auslandes
eine neue Serie die Nummern 407 bis 422 enthaltend ausgegeben

Nr 407 412 Geſer Chr Weihgeſchenk für Frauen und Jung
frauen Briefe über äſthetiſche Bildung weirö
licher Jugeud Durchgeſehener und durch Ergänzungen
vermehrter Abdruck der dritten Original Auflage

413 414 Longfellow Der Sang von Hiawatha Deutſch
von Karl Bindel

415 418 Srott Quentin Durward Roman Deutſch in
neuer Bearbeitung von Heinrich Döring

419 Schmid Chr Roſa von Tannenburg Erzählung
420 Riebuhr B Griechiſche Heroengeſchichten ſeinem

Sohne erzählt
Ein421 Hoffmann E Th Am Der goldene Topf

Märchen ans der neuen Zeit
422 Byron Der Gefangene von Chillon Pariſina Poe

tiſche Erzählungen überſetzt von Otto Michaeli

Preis jeder Nummer geheftet 25 Pfennige
idenhe Werk iſt auch in geſchmackvollem Gauzleinenband mit

Rückengoldtitel und Rothſchnitt vorräthig der Einband wird
mit 25 Pfennig berechnet

Jn Prachtband mit Goldſchnitt erſchien von obiger Serie
Geſer Chr Weihgeſchenk für Frauen und JungfrauenBriefe über äſthetiſche Bildung weiblicher Sgend

Preis 3 Mark
Preis 1,50 MarkTLongfelloww Der Sang von Hiawatha

Verzeichniſſe der Bibliothek ſind in jeder Buchhandlung zu
haben oder von der Verlagsbuchhandlung gratis zu beziehen

Brrr
c

Zur Jnformation bei Ausflügen empfehle ich die in meinem
Verlage erſchienenen beiden Werkchen

ſtoriſchtopoDer St Petersberg bei Halle aſs ehe
Skizze Herausgegeben von Fr Knauth Rektor zu
Mühlhauſen i/Th Preis geh 50 Pfg

Ein Wandertag an den beiden Mansfelder Seen
Heimatsſtudie aus der Grafſchaft Mansfeld von H Heine
Paſtor in Erdeborn Preis geh 75 Pfg

W Zu beziehen durch jede Buchhandlung
Halle aS Otto Iendel Verlagsbuchhandlung

Billigste und sehnellste Route
für Pawsagiere nach dem Norden Englands den

Lake Digtricten Lancashire aud Vorkshire
Regelmässige Dampfsehiſfslinte zwisehen

Hamburg a West Hartlepool vie veres
vermittelt ger EStclassigen Dampfschiffe

Dwpress Kaiser German Empire u British Queen
von Uamburg jeden Montag Dienstag und PFreitag Abends 7 Uhr

Sandthorquai Schuppen 3
von West Eartlepool jeden Mittwoch Donnerstag und Sonnabend

Passage Preis I Cajüte S I 10
hin und zurück 2

o II Cajüte 1hin und zurück 1 10
Die Böte haben Steward und Stewaräess am Bord

naheres bei Glafoke c Hennines Hamburg
Telegramminm Adresse Glafüng

Steam Navigation Company West HMartlepool

Dr merHeilanſtalt tür Tungenkranke
zu Görbersdorf in Schleſien

Mit allem Comfort ausgeſtattet Beſte Empfehlungen Proſpekte gratis und

franco Dirigirender Arzt Br Römplier
Thüringen
Station der

uenz 1889er Soolbad und Inhalatorium
Werra Eisen Salzngen Meereshböhe 262 m

bahn Mildes HöhenklimaEröſſnung der Saison 19 Mlat Sehluss Ende September
Soole von 6 und 2790 Salzgehalt jod und bromhbaltige Mutter

lauge Bäder Inhäalationen in zwei neuen Inhbalationshallen und auf
dem Gradirhaus Trinkenr Mässige Preise Günstige Gesundheitsverhältnisse
Hochdruckwasserleitung Curhaus Pächter H Fischer Ab Berlin

und Leipzig Saisonbillets Prospecete durch die Badedfreetion

Stealhnläbeaci Lauchstächkt
Anerkannt wirkſam bei Blutarmruth Bleichſucht Nervenſchwäche

Gemüthsverſtimmungen ſowie Schwächezuſtänden nach Blut
Schleim Milch und Eiterverlufſt häufigem Kindbette und Abortusferner Lähmnungen Rheumatismus und Sicht

Eröffnet am 15 Mai er Königl Vade Direktion
San e en Eiſen Moorbad A0hmiedeberg Da

Vorzügl Erfolge bei rhenmat u gicht Leiden bei Contrakturen Lähmungen
Bleichſucht Haut Nerven u beſonders Frauenkrankheiten Geſunde Waldgegend

Durchaus mäßige Prei ſe

Nähere Auskunft durch Badearzt Dr Lübcke u die ſtädt Badeverwaltung

i Thür WaldKurhaus u Luisenbad Thal er e3
Poſt Telegraph Station der Vahn Wutha RuhlaKlimat Kurort f Nervenkranke Blutarme Rheumatiſche hwache

Kinder u Reconvalescenten angenehm u ſchönſter Aufenthalt Thü
ringens f Familien Großer ſchattiger Park z Kurhauſe gehörig Arzt im

auſe Vollſt neuerb u comfort einger Badehaus Fichten Sool Stabl
chweſel Loh Moor Douche Dampf elektr u Kaltwaſſerbäder Maſſage

1 Hanptgewinn 5

C H Splierling
Wiener Hallgaſſe und

Weimar Lotterie 1890
Jn 2 Ziehungen 6700 Gewinne i W v 209,000 Mark darunter

0,000 Mark
S Erſte Ziehnng vom 9 Juni er

Loose à 1 MarkJ Rarek Co Große Ulrichſtraße 4 Große Steinſtraße 14
A Bechmann Geiſtſtr C F G Kitzing J Neumann

Stein brecher e JTas

empfehlen

perC Büenel Giebichenſtein

gültig für beide Ziehnngen

Königſtr

J R Strässner

Anker Caras
iſt ſeines ährwe

und vo gli enWegen den weiteſten Kreiſen

rühmlichſt bekannt Jede Büchſe
e iſt mit der Fabrikmarke Anker

X verſehen Ebenſo beliebt iſt die

Se Aner Chocolade
welche ſich durch hochſeinen Ge
ſchmack vorteilhaft auszeichnet

vermittelt Gassa Zeit

Jean Fränkel
BanksGeschaft

Sehrenetr 27 BERLi M W Sehrenstr 27
Reichsbank Giro Conto Telephon No 60

zu den coulantesten Bedingungen
Kostenfreie Controle verloosbharer Effecten

Kostenfrese Coupons Eintösung
jGBihigete Versicherungen vertoosbarer Effecten

Mein tnglteh erscheinen en ausgiebigstes Börse
eowie meine in 9 Auſſage erschiesnene Rroschiüre Capitalsanlage und Specnlatson mit hegonäerer perückesieh n
Teit und Frümiengeschütte Zeitgeschüfte mit beschränktem F
Risico versende ich gratis und ſromoo

und Prämiengeschäfte

nresume
tigung der

i Kilo von Mk 20 an Vor
I rätig i d bekannten Niederlagen

E Ad Richter K Cie
K K Hoflieferanten

i Rotterdamt Rürnberg Wien
ten London E Rew Hork

Ein Verſuch
wird Jeden überzeugen daß unter allen
angeprieſenen Huſtenmittel die

Pucalyptus Bonbons
den erſten Rang einnehmen durch ihre
eminent löſende und lindernde Wirkung
wie äußerſt angenehmen feinen Geſchmack
Jn Beuteln à 50 u 25 bei
M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29
Helmbold Co Leipzigerſtr 109

Ceraer réinwollene Kleiderstoffe
in ſchwarz glatt u gemuſtert ſowie auch alle andern

Farben Grenadins u Confectionsſtoffe zu Negenmänteln
und Umhängen empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen

Ab Friedländer Königſtr 5 I Kohl s Reſt

Ad Hoene Leipzigerſtr 54
C Kaiſer Schmeerſtr 24
G Oßwald Geiſtſtr 36b
Alb Schlüter Nachf Gr Steinſtr 6
A Steinbach Königſtr 16

Wer ſeine Kinder
Schwarzbro Sophienſtrafze 2

Von ärzil Autoritäten bestens empfohlen g

ompfehlt ihre
durch

natürliohe Gährung S
hergestellten

Generaläepöt
EduardBrade

Leipaig
Ritterstrasse 17

Niederlagen
durch Plakate

erkenntlich
h Beim Einkauf bitten auf unsere

Firma zu achten

Marxe Si ber
h VI M 75 FI BI 20W Fl M 40 I FI M 75

Marke Rothlack
V FI M 26 12 VI M 23N 2 I M 45 8071 FI M 82 50 e
j Paris 1889 Diplöme hanneur

sst u

Niederlagen in Halle

J H Keil Nachf Gr Klausstr
Gebr Tor Gr Ulrichstrasse 58
I Dunkel Adler Apoth Geiststr 17 S
Reinh Pietzsekz Merseb Str 41b S
Franz Beeck Leipzigerplatz 1
Ernst Jentzseh Leipzigerstr 31

Keyssers
peptonisirte

kisen Mangan

Müssigkeit
von äratlichen Autoritäten erprobtes unä
empfſohlenes Alittel gegen

Blutarmuth
Bleicehsuecht
Schwächezustände
von unbegrenzter Haltbarkeit Appetit an
regend leicht verdaulich von angenehmem
Geschmack ohne dic Zähne anzugreifen
oder die Verdauung zu stören

Ausſührl Gebrauehs
anweisung jeder Flasche
beigegeben Man achte
auf die vorstehende
Schutzmarke um Keine
Nachahmungen zu er
halten Preis pr Fla
sche von 100 Gr 1
250 Gr 2 A Vorräthig in
den Apotheken od direct
zu beziehden von derdathsapotheke Mein staven

Siehe Peutsche Medie Zig Berlin Nr 80 v 1889
Aeratticher Central Anzeiger Nr 8 von 1889
Aledie Central Leg Berlin v I6 Oct 1890

C T ſehmig Meiiſteh
Zeitz

Seifen und Parfünterie Fabrik
Neuheiten

für die Sommer Saiſon 1890
HeliotropToilette Fett SeifeGoldlack edo
Praierie Vlumen do
Königin der Nacht do
Veilchen doRoſen doRufſ Glycerin do
Siänmmtliche Seifen beſitzen

einen ſtarken anhaltenden Wohlgeruch
Zu haben in C M Oehmig

on im Mai Juni von 3 Mk an vorzügl Empfehl Näheres durch denLenſi 3 zug Beſitzer C Scharr

empfiehlt W Weber

kriegend flieJoh Bü

S

e weinfarbig 1 I à Vestra

S herbes 1 M 50 P
S In Male echt zu haben bei
S Jul Beibge
S K O Danfel
B Paul Kegel
S Gebr Keller Drog
S Ernst Ochse
S Ernst Pietselt
S S Pollak NachfolgerS F Stegemann

I A Sechetdelwitz
S A Steinvbach Droguen
S A C Werner
S U D Werther Co

In Gilebichenstein

Felix Sioli

S ln Zörbig
e Gi A Voigt

S Originalflacons zu 10 Litertl Tafel S
S essig in den Sorten maturel und S

S on 1 I 25 u nes S J

S A Beeck s Nachfolger S

ohne Skörungen bei der Ernährung
S geſund und kräftig entwickelt ſehen will
I ernähre dieſelben nur mitJ Mauenberger s Kindernährnittel

Kindermehl in Packeten zu 50 u 90
S Kinderzwieback à Packet 15 9

e Nur allein bei Herrn Ernst
Jentzsech Halle Leipzigerſtraße 31

von dem peinigendem Schmerz der
Hühneraugen ruft jetzt ſo Wancher
aus und verdanke dieſes nur der
Geerling sechen Spectalitét egegen Hühneranugen und harteHaut

Flacon mit Pinſel in Carton nur

60 9 Depot SHelmbold Co Hall
e e e

5
e S

e

S S

3 J n rnPeinsten alten Getreidekorn
beſſer wie Cognge

n empfiehltdie Leipziger Kornbranntweinbrennerei
J Mühlberg MockauJ Zu haben in h Ltr Flaſchen à 1 10

bei den Herren
W G Beyer Leipzigerſtraße
Theodor Franz Märkerſtraße
Karl Roseunlöcher am Strobhof

Ig

Das berühmte amtlich geprüfte
kingelhardt Clöckner gehe
Wund Heilpflaster

heilt alle Geſchwülſte Drüſen
Flechten Entzündungen Salz
fluſz Krebsſchäden Knochen
fraſt ſchlimme Finger Froſtleiden Brandwunden Hühner

Jnſectenpulver
ſicher wirkend gegen alle Jnſekten

eud oder ſpringend

Leipzefeld
garleidende

Das Ausfall
len der Haar
wird in einigen

D Tagen beſeitigt u
das Wachsthum

S derſelben in ganz
S ger Surten

dert enSchinnen Kopfflechte und das
läſtige Jucken der Kopfhaut der
a von Haarkrankheiten wir
beſeit t ſchon in acht c
urch Waſchung meines ärztlich

eiupfohlenen ERaun de Quinin
Preis 25 DoppelFl 59
Oscar Ballin Leipzigerſtr 95

Direkt aus Dalmatien bezogenes

J St 86

augen Hautausſchlag Magen
leiden Gicht Reißen uſw
ſchnell und gründlich

Mit W auf den Schach
Schutzmarke teln zu beziehen
à 25 und 50 mit Gebrauchs
anweiſung aus den bekannten
Avpotheken

Atteſte liegen daſelbſt aus
NB Bitte genau auf obige

Schutzmarke zu achten

Kumwmerfeld gehes

Waschwasser
nach Original Vorſchrift bereitet iſt
anerkannt das bdeſte Mittel gegen un
reinen Teint als Sommerſproſſen
Miteſſer 2c à Flaſche 40 empfiehlt
Ernst Sentzsch Leipz Str 31

Dr H Zerener s

Amateuren einpfiehlt alle z
Photographie nöthigen Chemiealien
Platten Papiere e

M Waltsgott

aus reinem Menthol empfiehlt
F Waltsgott

Seife
Verguaun s Virkeubalſa

Weidlich s Seifen u Parfümerie
Geſchäft Groſie Steinſtraße 10

in Dresden Verkauf à Stück 30 n80 bei Helmbold e Co

Photographie

Migräne Stifte
W Gegen Hautunreinigkeiten

Miteſſer Finnen Flechten Röthedes Geſichts e ſt die wirkſamſte

uſeſe
allein fabricirt von Bergmann

giftfreies gernuchloſesu fenerſicheres

Pat Antimerulion
aus der chemiſchen Fabrik

Gustav Ssehallehn Magdeburg
iſt anerkannt das einzig brauchbare

Hausschwammittel
fär alle Eis und Wohnhäuser

Museen Kirchen Schulen
Bureaux Bergwerke etc Depöt in
Halle Helmbolä Co

Mänſepillen
Giftweizen

empfiehlt
l Prust Jentzweh Leipz Str 31

r
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Rüechen in überraſchender Auswahl in allen Preislagen J 7 th
Taschentücher daten Weih reinleinen t 2,25 2,75 3,50 n n l
Seücden Band in allen Farben und Ouglitäten uSpüt Z in weiß bunt und ſchwarz Große Alrichſtraße 62
Tapisseriewaaren Schuhe Iovsenträger Turngürtel Kissen etc

rn in ſchönen Deſfins S Meter lang mit Franzen 90 Pfoa 1 Mk e
und

n
SPlan en yeſen

zum zen p Spaten

p Stück 45 75 3 1,50 4,50 4
Pflanzenpreffſen

z Stellen p Stück 2,50 4,50
Herbarien

T a u 2 5Zemrerp n
aurerſchablonen

S Die Filiale per

Maurerfarbene n Berliner Corset Fabril
lrwt Jeilöch h 3 e W G Neumann Halle aS
r e Große Ulrichſtraße 12 erſchiebenen ArtenGunmiſchlänche e t re 109 terinmee Corſets in neueſten Farons nannt Mpritdüchtin g Brückner S a von den einfachſten bis zu den eleganteſten e ren wen

Geradehalter für Damen und KinderS r e Ball Corsets Kinder Corsets Corset Schoner eG t a S S r S äußzerſt praktiſch e e ero e nswa Corsetts nach Mi aass vorzüglih end
neuer S R le berſeteetcee t werden in kürzeſter Zeit t S B t tVertites Kommoden Tiſche Bey araturen u und billig hrt auiſtrtrommeln
Ftible i Nußbaum Mahagom und ſe an ei e Se i rei e SDirke Kleiderfchränke Küchen J Lonpen Inſektennadeln e

z g empfiehlt in gröſßzter AuswahlWrir Vettſtellen mit und ohne ene 39 Albin Hentze 39e See 2 e an Satratze gutgehende Reaulator e
e n Wer

Schmeerſtraße

mit und ohne Schlagwerk hat billig S S

7Pängemakten

S z

zu verkaufen

Fr Noack Geiſtſtr 364a
Eingang Harz e200 ehm trockene eichen Bretter

u Vohlen milde Tiſchlerwaare
20 80 mm ſtark 15 ebm eichen S
unthvtzen s ha h em ſtark

J hat a bangen wert
ampfſägeweP M Senf Merſeburg

Zur Anfertigung S
von Wäſche Ausſtenern jeder Art
Oberhemden nach Maaß gutſitzend u
billig empfehle mich den geehrten Herr
ſchaften Oberhemden zum Ausbeſſern werden e Wgeneniwen

Burgdort Se Hof links W S
o e bino

m Tarragone herb à FI 100 Pfg S

Iarragona süss à FI 130 Pfe Medicinalwein à FI 140 pt S4 Priorato Sherry Portweine Ma l
laga Lacrimae Christi Moscato

S Capri Vermouth Mosel Rhein
S Ungar à FI oder Iiter von 80 S

bis 300 Pt bei Entn v 12 Fl o Lit S
F Schmidt Weingrossbandlg, SE Weinstuben Taberna Halle a S

7 S h 7Apferd Gasmotor
bewährteſter Conſtruction ſehr preis nwerth zu verkaufen Gefl Offerten be S S S S S S S F
fördert unter 806 X die Exp d Ztg S8 nnd ert nene enoſ e S S S S S S S e S S

Leiprig Löhr Plaz 2 7 nTrausporta ble e 39 z i in ineSPaD Kucherde eghS 5 n Se e e in gez neTrausport W alchkeſſel W je Ia in S S e ſchoppen

C 9 e enTrioot Knaben Anzüösgen

Leipzigerſtraſze g Halle a S r Z
Nur noch kurze Zeit dauert der vollſtändige Ausverkauf meines Lagers in

Berren und Rnaben Garderoben
zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen e

Preis Verzeichniss
Complette Herren Anzüge von 11 Mark an eComplette Kammgarn Anzüge von 28 Mark anComplette Burſchen und Knaben Anzüge von 3,50 Mark an
HerrenSommer Paletots von 11,50 Mk anerreu Stoffhoſen in neueſten Muſtern von 4 Mark au

Seidene Weſten vWon 3,50 Mark an
Einen großen Poſten Cassinett Zwirn Englisch Leder und Molesquin

MHosen Jackets und Westen zu jedem nur T Preiſe e
Turn Apparate

Trapeze StreckſchaukelnKinderſ ſchaukeln

S fiehlt llen Größ
behnerinhe 3 Leipzigerſtraße Z e ünherſt bin

D Schmeerſtraftev nene er
von Jos Kürsehner

F practiſchſtes SyſtemZur Vewüſterung von Garktenanlagen c n i
r e e rditgten Schleuderarmen ch dieſelben e

Raſenſpren turbinen Strahlrohre mit Schaufelbraufe S S zu ſehr billigen Preiſen D e n

Schlanchverſchraubungen Gartenhydranten und Gartenſpritzen x Beſonders empfehle Jur iſtenſchoppent

Skrümpfe und Pandſchuhe neteMaſſchinenfabrik S in n Qualitäten zu billigen Preiſen S Halle Anſichtſchoppen

veerderor Cirtelſchevenduhius Bacher 339 ADbin Hentze 39

S Halle aS h 12GvhhCh0ÜÄTÄÜTTÖÜ nnaaaancaawoo nna Garantirt reines Voggerhrodlt
n entg Itlich e e ehe Herr an derBeriit Sreereneſſe 78 e e

nur von ſelbſtgemahlenemViele enie auch gerichtl geprüfte Dankſchreiben ſowie eidlich erhärtete Zeugn

ſind wieder in allen Größe und Farben am Lager und eſferire

Brunnenpumven für Brunnenanlagen ſowie alle Arten Waſſer
leitungshähne Bleirohre Gummi und Haufſchläuche u ſ w

Preisliſten ſtehen auf Wunſch jederzeit zur m

We lhelmm Kramer

Ateler rn Photograph AlterGarten Paul Gerber Markt 1
empfiehlt seine Herstellung nur scharfer Gruppen sowie Einzelaufnahmen
vom Kleinsten bis grössten Portrait Verkleinerungen und Vergrösserungennach Bildern Stadtansichten etc etc

vorzügl Geſchmack t pII Es n betengt Wirigen n

die Bäckerei Steinweg
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